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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales

Sitzungstermin: Montag, 04.06.2018, 16:30 Uhr

Ort, Raum: Tierpark e. V. , Zum Festplatz 30, 23966 Wismar

Pausenraum Wirtschaftshof

T a g e s o r dnung
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
 

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
 

3 Bestätigung der Tagesordnung
 

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.05.2018
 

5 Bau der neuen Grundschule
Vorlage: VO/2018/2702
 

VO/2018/2702

6 Tierparkausgang 
Schiffbauerpromenade/Tierparkpromenade
Vorlage: VO/2018/2646
 

VO/2018/2646

7 Kulturförderung 2018
 hier: Kulturmühle Wismar e.V.
Theaterprojekt "Veronika"
Vorlage: VO/2018/2698
 

VO/2018/2698

8 Kulturförderung 2018
hier: Festspiele Wismar e.V.
Klassikertage Wismar
Vorlage: VO/2018/2700
 

VO/2018/2700

9 Sanierung und Umzug Fritz-Reuter-Schule
 

10 Sonstiges
 



Nr.: VO/2018/2702

Status: öffentlich

Datum: 24.05.2018

Verfasser: Hollstein, Roland

Vorlage

Federführend:
10.6 Abt. Gebäudemanagement

Beteiligt:
20 AMT FÜR FINANZVERWALTUNG
40 AMT FÜR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND 
FÖRDERANGELEGENHEITEN
10 AMT FÜR ZENTRALE DIENSTE
I Bürgermeister
1 Büro der Bürgerschaft

Bau der neuen Grundschule

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 04.06.2018 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 13.06.2018 Finanzausschuss Vorberatung

Öffentlich 28.06.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft stimmt dem Bau der neuen Grundschule in der Bürgermeister-Haupt-Str. im 
Kostenrahmen von 9,4 Mio. € zu.

Begründung:
Die Bürgerschaft hat in ihrer Sitzung vom 30.03.2017 der Vorlage VO/2017/2161 (Anlage 1) 
zugestimmt. Damit wurde grundsätzlich die Errichtung einer neuen Grundschule beschlossen.

Die Gesamtbaukosten des Schulneubaus in der Bürgermeister-Haupt-Straße wurden seinerzeit 
auf rund 7,1 Mio. EUR geschätzt. Grundlage dieser Kostenschätzung nach DIN 276 bildeten die 
statistischen Kostenkennwerte für Schulneubauten des Baukosteninformationszentrums aus 
dem Jahr 2016.
Da das Land Mecklenburg-Vorpommern derzeit nicht über eine gesetzlich gültige 
Schulbaurichtlinie verfügt, konnte zur Bestimmung des nötigen Flächenumfangs für die neue 
Schule nicht auf ein solches Regelwerk zurückgegriffen werden. Vielmehr wurde ein erstes 
Raumprogramm auf Grundlage des fertiggestellten Schulneubaus „Tarnow-Schule“ sowie der 
prognostizierten Schülerentwicklung 2017-2020 erstellt. Danach ergab sich im ersten Ansatz für 
den Neubau eine Bruttogrundfläche von 3.320 qm. Als Ansatz für den Kostenkennwert der 
Kostengruppen 300 und 400 wurde mit 1.560 EUR/qm der Mittelwert für Bauwerke der 
Kategorie Allgemeinbildende Schulen aus dem o.g. Katalog zu Grunde gelegt. Zur Ermittlung der 
Gesamtkosten wurden die Kostengruppen 100-200 sowie 500-700 mit Erfahrungswerten aus 
anderen Bauvorhaben, dabei vornehmlich dem Schulneubau Tarnow-Schule ergänzt.
      
Im Zuge der Schärfung des Schulkonzeptes wurde das Neubauvorhaben auf einen inklusiven 
vollen Halbtagsschulansatz mit spezifischer Kompetenz ausgerichtet. Außerdem fand der im 
Zusammenhang mit der Umsetzung der Strategie der Landesregierung zur Umsetzung der 



Inklusion im Bildungssystem in Mecklenburg-Vorpommern bis zum Jahr 2023 neu durch das 
Landesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur erstellte Kriterienkatalog für Schulen 
mit spezifischer Kompetenz in der Planung Berücksichtigung. Der nun definierte Konzeptansatz 
und der zwischenzeitlich publizierte Kriterienkatalog führte zu einer umfassenden Anpassung 
des Raumprogramms.
      
Im Ergebnis ergab sich eine Bruttogrundflächensteigerung von rund 400 qm. Des weiteren 
wurde zur Umsetzung des inklusiven Ansatzes zusätzliche technische Ausstattung in die 
Planung mit aufgenommen.
Für die Kostengruppen 500 (Außenanlagen) wurde der kalkulierte Kostenansatz komplett 
überplant. Dies begründet sich darin, dass der Umfang der Parkplatzsanierung nach 
detaillierterer Betrachtung einen weit höheren Aufwand nach sich ziehen wird als in der ersten 
frühen Planungsphase angenommen.
Auch die Kosten der Kostengruppe 600 (Ausstattung) wurden angepasst. Bei einer ersten 
Bemessung der Gebäudeausstattung wurde die spezielle Ausstattung eines inklusiven Konzeptes 
nicht berücksichtigt. Zudem wurde zunächst nicht bedacht, dass im Neubau „Tarnow-Schule“ 
bereits 50 % der Ausstattung aus dem Bestand übernommen werden konnte, was bei der neuen 
Schule nicht möglich ist.       
Unter Berücksichtigung der Flächenanpassung, der Erweiterung der technischen Ausstattung 
sowie der Überarbeitung der Kostengruppen 500 und 600 ergibt sich in der Summe eine 
Anpassung der Gesamtkosten um rund 2,3 Mio. € auf 9,4 Mio. €.
      
Derzeit befindet sich die HU-Bau des Projektes zur baufachlichen Prüfung beim Betrieb für Bau- 
und Liegenschaften. Parallel wurde der Bauantrag beim hiesigen Bauamt eingereicht. Nach 
derzeitiger Planung ist die Fertigstellung des Objektes für Juni 2020 vorgesehen. Insofern sind 
die Schüler örtlich weiter am Standort der Grundschule am Friedenshof zu beschulen. Die 
notwendigen Raumkapazitäten sind dort bereitzustellen. Zur Erweiterung der Kapazitäten wird 
bis zur Fertigstellung des Schulneubaus ein Ersatzbau nahe der Grundschule am Friedenshof in 
Containerbauweise errichtet.     
      
Die Bürgerschaft wird um Zustimmung zum Bau der neuen Schule in diesem Kostenrahmen 
gebeten.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt:  Aufwand in Höhe von  

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 21150.7852200/07 Auszahlung in Höhe von 1.000.000 €

Deckung



Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

Die Maßnahme "Neubau Neue Grundschule" ist seit dem Nachtragshaushalt 2017 Bestandteil des 

Investitionsplanes der Hansestadt Wismar. Ursprünglich wurden die Gesamtbaukosten des Neubaus 

mit 7.131.000 Euro beziffert. Die oben dargestellten Umstände führen im Ergebnis zu Mehrkosten  

von 2.270.000 Euro. Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich damit auf 9.400.000 Euro. Eine 

Realisierung aus Eigenmitteln ist aufgrund der finanziellen Situation der Hansestadt Wismar nicht  

möglich.

Mit Hilfe von Mitteln aus dem Strategiefonds (3.500.000 Euro), einer Sonderbedarfszuweisung nach 

§ 20 Abs. 1 FAG (2.000.000 Euro) und kreditfinanzierten Eigenmitteln (2.139.300 Euro) sind Kosten 

in Höhe von 7.639.300 Euro finanziert. Die Differenz in Höhe von 1.760.700 Euro zu den 

Gesamtkosten des Projektes ist anderweitig bereitzustellen. In Betracht kommt dafür die noch nicht 

begonnene Maßnahme "Sanierung Turnhalle Friedenshof I". Für dieses Vorhaben sind im Haushalt 

kreditfinanzierten Eigenmittel bereitgestellt worden (738.000 Euro). Zudem ist seitens des Landes 

zusätzlich eine Sonderbedarfszuweisung in Höhe von 2.500.000 Euro in Aussicht gestellt, die der 

Hansestadt Wismar zur Kompensation und zur Stabilisierung des Konsolidierungsprozesses dienen 

soll. Beide Finanzierungsvarianten bedeuten jedoch, dass die Maßnahme "Sanierung Turnhalle 

Friedenshof I" nicht im geplanten Zeitraum realisiert werden kann. Zur Sanierung der Turnhalle 

Friedenshof I werden in Absprache mit den zuständigen Ministerien des Landes M-V erneut 

Fördermittel beantragt.

Die vorgeschlagene Umschichtung der o.g. Fördermittel und Kreditermächtigungen erfolgt unter 

Vorbehalt der Genehmigung des Ministeriums für Inneres und Europa.

2. Finanzielle Auswirkungen für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: 21150.6816620/07
(Zuwendungen Strategiefonds)

Einzahlung in Höhe von 3.500.000 €

21150.6816621/07
(Sonderbedarfszuweisung (SBZ))

Einzahlung in Höhe von 2.000.000 €

61200.6926300/09
(genehmigter Investitionskredit für 
die Maßn. „Neubau Grundschule“)

Einzahlung in Höhe von 2.139.300 €

Produktkonto /Teilhaushalt: 21150.7852200/07
(Investitionsauszahlungen für die 
Maßn. „Neubau Grundschule“)

Auszahlung in Höhe von 8.400.000 €

Deckung



Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: 21151.6816621/07
(SBZ für die Maßn. „Sanierung 
Turnhalle Friedenshof I“)

Einzahlung in Höhe von 1.760.700 €

oder

21151.6816621/07
(SBZ für die Maßn. „Sanierung 
Turnhalle Friedenshof I“)

Einzahlung in Höhe von 738.000 €

+

61200.6926300/09
(genehmigter Investitionskredit für 
die Maßn. „Sanierung Turnhalle 
Friedenshof I“)

1.022.700 €

Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlungen in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition

X Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig

X eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlagen:
VO/2017/2161
VO/2017/2161-01

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr.: VO/2017/2161

Status: öffentlich

Datum: 17.02.2017

Verfasser: Fröhlich, Peter

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:
60 BAUAMT
10 AMT FÜR ZENTRALE DIENSTE
10.61 SG Gebäudeverwaltung/Hochbau
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin

Errichtung einer neuen Schule

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 06.03.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 08.03.2017 Finanzausschuss Vorberatung

Öffentlich 30.03.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Vorbehaltlich der Änderung der Schulentwicklungsplanung wird die Errichtung einer 
Grundschule mit einer maximalen Aufnahmekapazität von 326 Schülern beschlossen.

Begründung:
Auf Grund des Schulgesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. September 2010 (GVOBl. M-V S. 462, 2011 S. 859, 2012 S. 524), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2015 (GVOBl. M-V S. 586) und zuletzt 
angepasst durch Bekanntmachung vom 27. Juni 2016 (GVOBl. M-V S. 522), hat der Schulträger 
nach § 108 (1) einen Beschluss über die Errichtung einer Schule auf der Grundlage eines 
genehmigten Schulentwicklungsplanes zu fassen. Träger der Schulentwicklungsplanung für den 
Bereich der Hansestadt Wismar ist der Landkreis Nordwestmecklenburg. Für den Zeitraum vom 
01.08.2015 bis zum 31.07.2020 hat der Landkreis einen Schulentwicklungsplan aufgestellt und 
nach Beschluss durch den Kreistag vom 19.02.2015 der obersten Schulbehörde zur 
Genehmigung vorgelegt. Die Genehmigung wurde bisher nicht erteilt.

Auf Grund des jetzt bestehenden Bedarfes für die Errichtung einer neuen Grundschule in der 
Hansestadt Wismar wurde der Landkreis aufgefordert, eine Fortschreibung der 
Schulentwicklungsplanung vorzunehmen. Seitens der obersten Schulbehörde wurde eingeräumt, 
dass Genehmigung, Fortschreibung und Beschluss zur Errichtung einer Schule durchaus zeitlich 
parallel erfolgen können. Insofern soll der Beschluss vorbehaltlich der Genehmigung der 
Schulentwicklungsplanung gefasst werden. Ein entsprechender Beschluss des Kreistages, ist auf 
Grund des aufwendigen Beteiligungsverfahrens auf Grundlage der 
Schulentwicklungsplanungsverordnung nicht vor Mai 2017 zu erwarten.



Die für die aktuelle Schulentwicklungsplanung seinerzeit zu Grunde gelegten Schülerzahlen 
basieren auf den realen Schülerzahlen des Jahres 2014 und auf der letzten Fortschreibung des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK). Dort wird von einem Anstieg  der Schülerzahlen 
bis zum Jahr 2020 ausgegangen. Die vorliegende Schulentwicklungsplanung hätte die 
prognostizierten Bedarfe unter Auslastung  aller vorhandenen Kapazitäten in den Grundschulen 
der Hansestadt Wismar  gedeckt.
 
Die Situation hat sich gravierend verändert. Für das Schuljahr 2017/2018 wurden 346 Schüler 
für die neu zu bildenden ersten Klassen prognostiziert. Tatsächlich wurden 383 Schüler 
angemeldet. Eine darauf ausgerichtete fiktive Berechnung einer möglichen Klassenbildung hat 
ergeben, dass die vorhandenen Kapazitäten nicht mehr ausreichend sind.
Auch in den zukünftigen Klassenstufen zwei und drei sind die Kapazitätsgrenzen erreicht. Als 
Ursache muss der wachsende Zuzug in die Hansestadt Wismar angenommen werden. Da der 
Zuzug anhalten wird, kann in Zukunft bei der Bildung von Eingangsklassen nicht mehr die 
maximale Kapazität je Schule und Klassenstärke angesetzt werden. Nur so kann auch die 
Beschulung zuziehender Schüler der Klassenstufen zwei, drei und vier gewährleistet werden.

Die anliegende Prognose geht daher von Eingangsklassen mit 24 Schülern statt bisher max. 28 
Schülern aus.
Die Prognose für das Schuljahr 2017/18 basiert auf den realen Schülerzahlen und den aktuellen 
Anmeldungen für die zukünftigen ersten Klassen. Für die Folgejahre wurden wiederum die 
Zahlen des aktuellen ISEK für die Bildung der Eingangsklassen angenommen.
Die anliegende Kalkulation belegt, dass schon auf dieser Zahlenbasis der Bedarf für eine weitere 
Grundschule mit 3 Klassen je Jahrgangsstufe in der Hansestadt Wismar besteht. (Ein Fehler in 
der Anlage im Vergleich zur Informationsvorlage bezogen auf die Schuljahre 2020/2021 und 
2021/2022 wurde korrigiert.)

Laut Schulentwicklungsplanungsverordnung (SEPVO M-V) vom 16. September 2014 sollen 
Grundschulen möglichst in Wohnortnähe errichtet und betrieben werden. Grundschulen am 
Mehrfachstandort müssen über mindestens 40 Schülerinnen und Schüler in der Jahrgangsstufe 
1 verfügen.

Als Schuleinzugsbereich für alle Grundschulen der Hansestadt Wismar ist das gesamte 
Stadtgebiet festgelegt. Die Bedarfe übersteigen zurzeit in allen Stadtteilen die Kapazitäten der  
vorhandenen Grundschulen. Dies ist bei der Standortwahl zu beachten.
Eine weitere Bedingung ist das Vorliegen von Baurecht am gewählten Standort.

Vorzugsweise ist als Standort die Bürgermeister-Haupt-Straße 25 angedacht. Eine dortige 
Schule wäre aus allen Stadtteilen, außer Wismar Ost, zumindest mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut erreichbar.
Baurechtliche Bedenken bestehen keine.

Die neue Grundschule benötigt eine Sporthalle. Hier sind 2 Varianten zu prüfen. Zum einen 
besteht die Möglichkeit die Sporthalle der ehemaligen Brecht-Schule zu sanieren. Als 
Alternative ist auch der Abriss der Sporthalle in der Bürgermeister-Haupt-Straße 25 mit 
anschließendem Ersatzneubau denkbar.

Die Kosten für den Schulneubau werden auf ca. 7.100.000 € geschätzt. Für die Sporthalle ist mit 
Kosten in Höhe von ca. 3.400.000 € zu rechnen. Das Ministerium für Inneres und Europa hat 
Fördermittel aus dem Strategiefonds des Bundes in Höhe von mindestens 50 v.H. in Aussicht 
gestellt. Da es sich um pflichtige Schulträgeraufgaben der Kommune handelt, sind bei fehlenden 
Eigenmitteln außerdem Kreditermächtigungen des Landes möglich.
Für die zeitnahe Umsetzung des Schulneubaus wird ein Nachtragshaushalt im Haushaltsjahr 
2017 notwendig werden. Dieser soll noch vor der Sommerpause verabschiedet werden.



Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten



Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage:
Prognose GS 2017

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Schulentwicklungsplanung für den Planungszeitraum vom Beginn des Schuljahres 2017/18 bis zum Ende des Schuljahres 2021/22

Datum der Erstellung: 01.02.2017
Schülerprognose für: Grundschulen in der HWI Bearbeiter: Peter Fröhlich

Geburts- 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj 1.Hj
2009 2010 2010 2011 2011 2012 2012 2013 2013 2014 2014 2015 2015 2016 2016 2017 2017 2018

Geburten 179 180 209 166 189 162 181 158 170 158 180 158 180 158 180 158 180 158

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/2025Schul-

0. Klasse 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2
RGS

18 2 18 2 18 2 18 2 18 2 18 2
SGS
TGS
NN
1. Klasse 360 15 401 18 355 16 364 17 362 17 359 17
RGS 54 2 48 2 48 2 48 2 48 2 48 2

104 5 90 5 90 5 66 4 90 5 90 5
SGS 63 3 66 3 44 2 66 3 44 2 66 3
TGS 84 3 72 3 72 3 72 3 72 3 72 3
Privat 37 36 36 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3 54 3 29 2
2. Klasse 347 14 342 13 383 16 337 14 346 15 344 15
RGS 58 2 54 2 48 2 48 2 48 2 48 2

89 4 104 5 90 5 90 5 66 4 90 5
SGS 85 5 63 3 66 3 44 2 66 3 44 2
TGS 79 3 84 3 72 3 72 3 72 3 72 3
Privat 36 37 36 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3 54 3
3. Klasse 271 12 347 13 342 13 383 15 337 13 346 14
RGS 50 2 58 2 54 2 48 2 48 2 48 2

63 3 89 3 104 5 90 4 90 4 66 3
SGS 62 4 85 5 63 3 66 3 44 2 66 3
TGS 62 3 79 3 84 3 72 3 72 3 72 3
Privat 34 36 37 36 36 36
NN 71 3 47 2 58 3
4. Klasse 298 11 271 11 347 9 342 13 383 15 337 13
RGS 57 2 50 2 58 2 54 2 48 2 48 2

69 3 63 3 89 3 104 5 90 4 90 4
SGS 72 3 62 3 85 4 63 3 66 3 44 2
TGS 65 3 62 3 79 84 3 72 3 72 3
Privat 35 34 36 37 36 36
NN 71 3 47 2
Gesamt: 1276 52 1361 56 1427 57 1426 63 1428 65 1386 64
RGS 219 8 210 8 208 8 198 8 192 8 192 8

343 17 364 18 391 20 368 20 354 19 354 19
SGS 282 15 276 15 258 15 239 15 220 15 220 15
TGS 290 12 297 12 307 9 300 12 288 12 288 12
Privat 142 143 145 145 144 144
NN 0 0 71 3 118 5 176 8 230 11 188 10

Bemerkungen:          - Schuljahr 2016/17 und 2017/18 Realzahlen
Ab 2017 kein Spracheilklasse kalkuliert

- die prognostizierten Schüler wurden auf die vorhandenen wird aber gebildet. Dadurch trotzdem jeweils
   Kapazitäten verteilt 15 Räume in SGS belegt. 

RGS
Grundschule am Friedenshof

SGS Seeblick-Grundschule
TGS
NN zu schaffende Kapazitäten

2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj 2. Hj. 1. Hj.
jahrgang

jahr
Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas- Schü- Klas-
ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen ler sen

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

GSaFH

zwei Förderdiagnoseklassen (DFK) angenommen (GsaFH)
- ab Schuljahr 2018/19 aktuelle ISEK-Zahlen (Basis 2012)

(Sprachheilklasse jeweils Kl. 1 – 3,
Reuterschule  LRS-Klasse jeweils Kl. 2 und 3)

GsaFH

Tarnow-Grundschule



Nr.: VO/2017/2161-01

Status: öffentlich

Datum: 17.11.2017

Verfasser: Fröhlich,Peter

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Errichtung einer neuen Schule

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 04.12.2017 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Vorberatung

Öffentlich 14.12.2017 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Errichtung einer neuen Grundschule mit einer maximalen Aufnahmekapazität von 326 
Schülern wird zum Schuljahr 2018/2019 beschlossen.

Begründung:
Nach dem Beschluss der Bürgerschaft wurde die Errichtung einer neuen Grundschule bei der 
oberste Schulbehörde im April 2017 beantragt. Der Antrag wurde noch nicht beschieden, weil 
bisher nicht alle rechtlichen Voraussetzungen erfüllt waren. Für die Errichtung einer neuen 
Schule ist zum einen das Vorliegen einer genehmigten Schulentwicklungsplanung bzw. deren 
Fortschreibung zwingend erforderlich. Diese lag zum Schuljahresbeginn 2017/2018 nicht vor.
Mittlerweile wurde die vom Kreistag des Landkreis Nordwestmecklenburg beschlossene
1. Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung genehmigt.

Zum anderen war von vorn herein ein stufenweises Aufwachsen nach Klassenstufen für die neue 
Grundschule geplant. Um die gestiegenen Bedarfe schon im laufenden Schuljahr zu decken, 
wurden so zwei zusätzliche 1. Klassen zunächst an der Grundschule am Friedenshof gebildet. 
Diese Klassen werden nach Fertigstellung des Gebäudes in der Bürgermeister-Haupt-Straße 25 
dorthin umziehen. Dieses wird sich zum Schuljahr 2018/2019 wiederholen, da schon jetzt 
absehbar ist, dass erneut mindestens zwei erste Klassen über die vorhandenen Kapazitäten 
hinaus gebildet werden müssen. Damit existieren mindestens je zwei Klassen in den 
Jahrgangsstufen 1 und 2 für die Errichtung einer neuen Schule.

Die Planung für den Bau der neuen Grundschule in der Bürgermeister-Haupt-Straße 25 ist 
mittlerweile beauftragt worden. Die ersten Planberatungen haben stattgefunden. Die 
Fertigstellung der Schule ist für den Schuljahresbeginn 2019/2020 vorgesehen. Insofern sind die 
Schüler örtlich weiter am Standort der Grundschule am Friedenshof zu beschulen. Die 
notwendigen Raumkapazitäten sind dort bereitzustellen.



Um bereits ab Schuljahresbeginn 2018/2019, vor Fertigstellung des Gebäudes, Anmeldungen für 
die neue Schule zu ermöglichen und das Staatliche Schulamt in die Lage zu versetzen, 
Schulleiter und Lehrer für diese Schule einzustellen, ist dieser Umsetzungsbeschluss zur 
Errichtung der neuen Grundschule mit dem im Beschlussvorschlag benannten Zeitpunkt 
notwendig.

Ergänzend wird auf die Begründung in der Ausgangsvorlage verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung



Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
keine

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr.: VO/2018/2646

Status: öffentlich

Datum: 05.04.2018

Verfasser: CDU-Fraktion

Vorlage

Federführend:
CDU-Fraktion

Beteiligt:

Tierparkausgang Schiffbauerpromenade/Tierparkpromenade

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 26.04.2018 Bürgerschaft der Hansestadt Wismar Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beauftragt den Bürgermeister, mit dem Tierpark Wismar 
e.V. Gespräche aufzunehmen, um gemeinsame Lösungen für die Wiederöffnung des 
Tierparkausganges Schiffbauerpromenade/Tierparkpromenade im Sinne des Tierparks und der 
Bewohner des angrenzenden Wohngebietes zu finden. Die Möglichkeit der Reparatur des 
Drehkreuzes in Verbindung mit dem Errichten einer extra, nur von Tierparkseite aus, aufdrückbaren 
Pforte soll hierbei mit in die Gespräche aufgenommen werden.

Begründung:
Die wiederholte Zerstörung des Drehtores am Ausgang „Schiffbauerpromenade/ Tierparkpromenade“ 
hat dazu geführt, dass der dortige Ausgang nun nicht mehr benutzbar ist. Es wird ein Ausgang 
benötigt, der gegen Vandalismus geschützt ist, damit Tierparkbesucher wieder vom Tierpark direkt 
ins anliegende Wohngebiet gelangen. Die größeren Umwege über die Treppen (Käferweg), über die 
Bauernscheune oder über den großen Anstieg in Richtung Reithalle sind gerade für Familien mit 
Kindern und Senioren sehr beschwerlich und stellen größere Hindernisse dar.
Die Busanbindung leidet unter dem verschlossenen Ausgang ebenfalls: Die Haltestelle 
„Schiffbauerpromenade“ ist nicht mehr zu erreichen. Stattdessen können Bushaltestellen nur über 
die oben genannten beschwerlichen Ausgänge und Wege erreicht werden.

Anlage/n: keine

Siegfried Ballentin
Fraktionsvorsitzender

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr.: VO/2018/2698

Status: öffentlich

Datum: 23.05.2018

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2018

 hier: Kulturmühle Wismar e.V.

Theaterprojekt "Veronika"

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 04.06.2018 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag: Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die 
Förderung des Theaterprojektes „Veronika“
i.H.v. 5.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 18.000,00 €
beantragte Förderung: 5.000,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Honorarkosten

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                        X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 5415920 Aufwand in Höhe von 5.000,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 7415900 Auszahlung in Höhe von 5.000,00 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                         X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 5415920 Aufwand in Höhe von 5.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                        X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                        X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)















Nr.: VO/2018/2700

Status: öffentlich

Datum: 24.05.2018

Verfasser: Berlin, Sylvia

Vorlage

Federführend:
40.6 Abt. Schule, Jugend und Förderangelegenheiten

Beteiligt:

Kulturförderung 2018

hier: Festspiele Wismar e.V.

Klassikertage Wismar

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 04.06.2018 Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und 
Soziales

Entscheidung

Beschlussvorschlag: Der Ausschuss für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales empfiehlt die 
Förderung der Klassikertage Wismar
i.H.v. 10.000,00 €

Begründung:
Gesamtkosten des Projektes: 276.449,00 €
beantragte Förderung: 10.000,00 €
Projektbeschreibung: s.Anlage
Zweckbindung: anteilige Gagen

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
                          X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 5415920 Aufwand in Höhe von 10.000,00 €

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 7415900 Auszahlung in Höhe von 10.000,00 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
                      X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: 28201 5415920 Aufwand in Höhe von 10.000,00 €

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm
                       X Die Maßnahme ist keine Investition

Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu

                       X freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Antrag mit Kosten- und Finanzierungsplan und Projektbeschreibung

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)
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